
Aus dem Comptoir

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 6 (1880)

Heft 17

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-424674

PDF erstellt am: 26.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424674


ZÜRICH 1880. 24. April.

%tt(vfitip im »ISeßefrpafter" ftnb bei öer großen tDerbrefhmg be« ßlattes non nm fo ftdjerem ©rfolg, ala btefelben je etne ganje podje anfliegen nnb beadjtet.JHfrtUlv Snferatanfträge fmb einmfenben an bte ^nnoncen-f*j»ebit!on non §rett 5tü&tt & ijo., üarktgaffe 14 Büridj. ^refs pro JJeite 30 ftp,; beHBteberlroirb großer gtaBatt berollltgt. Jtusßunft Ü6et aJTe tn btefern ätrjetger erfdjetnenben Annoncen rotrb unentgeftfid) ertrjetlt.

roerben
TOtebertjolnngcn

Generaldepôt
für

die ganze Schweiz :

Magenbitter WEBER & ALDINQBB

Zürich & St. Galleu.

rv [M-692-Z]

Dépôts in allen grössern

Städten gesucht.

;c»i::äLj:Mfc:: ï : : ;

i < Ii i ii a -II aa r mittet i
| verhindert das Ausfallen der Haare und kräftigt den Haarboden. Sehr bewährt. Fl. à Fr. 2. 50. ffi

BASEL. [O.B.25C] i
j St. Jakobs-Apotheke. |

(fin Wann »on 30 ^aljreit, ber feit 1 1 ^aïjren
bte beutfdje foïcoïjL als bic fvan.;öfi)cl)c ©dnocij,
foroie aud) ganj Seutfdjlanb, Ceftevreidj, $oQanb,
Belgien ÜRitteUftranErcidj mit (Srfotg bereit
rjot unb beiber «Spvadjcn in Sort uni) ©rfjvifl
mäd Hg ift fudjt eine »affenbe @teüe in einem
kolonial:, Sfôeinniaareii-', WatmfaE luven; ober
©arn^efdjäft. 5Iuf ÏSunfdj fofortiger Eintritt.
Seid) eibe ne ^nfpriidje. "Peftc ïRefevenjen ftefjen
auf Verlangen ?ju 'îùenften. [73

Gin bcftvenommhleS ^oteï jirjeiten «Ranges
ber bcutfdjen ©djrocU fudjt auf Witte beS

fünftigen Wonats 3Rai ein tüdjtiger, getoaubtec
,;îiinmeriiiiibcln'it, roeldjes ber beutfdjen unb
fWtmöpfdjen ©pradje mädjtig fein mufe.

Ofjne vjoqüglidje SReferenjen jebe 'Jlmnelbung
unnülj. [74

iWatt fuebt
für eine SBittroe gefegten SHterS in
einem Waflhcfc eine iZtette al*

$oteI=©efretärin
uter Sfr o u s I) ii 1 1 c r i n. Sefte Wefe=
renje» fielen jn Xiciiftcn. [75

3tmmcrtit(föd)cu.
(5h»e jüngere îodjtcr, breier ©ptadjen mädjtig,

im ^immerbienft ferjv getvanbt, fudjl ©teile in
einem grötieren ,Ç>otel. @iüe ^eugniffe unb
'Prjotogiaufjte ftetjen \w î)ienfteu." [76

(5ht braves, roifltgeS

931 fi î> ä) e ti
aus adjtbarer familie roiinfdjt aU Stilltet;
ober ^immermäbebe» in £>ienft ju tteten.
i^htte 3"l9iMfc Hnb vor Ija üben. [77

Sommer- Restauration [i;5i;j

W

Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

^tötjfijisfteoCi.
iföinter, fort! bu roüefte ©vüfcl,
$af bi nu, Ijäft Ijohj 3it!
,Ç)ucfte Ijäft iê hradjt unb Sßfnftfel

S)a§ no mänge franf bra litt;
§äft höfi 3î5crugg baue

Ueber eufere 3ürtfee;
9lfit arme 2üt l)änb g'fdjvauc,
Söffift'ne fei'§ @djüH metj ;

Jrjolä unb §eiji Ijäft oerfdjlunge
SBtft cn rechte sBiclfvafj gft ;

3ft e§ ©unncblicfli glunge,
jpät be StSnrinb pfiffe bri
©od) jeh mueft bu'§ gelb tuorjl turne
¦fpnft bi§ ïtjetli otbli gtja;
©ttneb bi nu! thu bi nit fume:
3)e fdjönfte Ivrüljlig ift ja ba!
@n 5riif)lig notier @lanj unb ©unne
SOÎr mag fi djuum bm Sftadjbev gunne "

^us oetn fontpfotr.
5öiffen Sie benn nodj nidjt, baß SBviefe im ©tabthe;ivf mit

nur 5 6t§. franfirt roerben?" fragt ber s$tinjipal.

O ja", fagt bev Üerjvling unb fleht, jur ©djonung bet 6n=

ucloppc, auf bie unglücflidje 10 (£t§. SSviefmavfc eine 5 <Jt§. Warfe.

657liefert billigst

Mech. Ofenfabrik, Sursee.

^fetne ^Mtiffö)crjc.
S)er beutfdje SïcidjSfanjlev ^at tuieberum ein ©emiffionêgefudj

eingereicht.

Dr. Ücebelluft fagt in feinem neuen SÖevfe: iBieberfeit unb

9ied)tfdjaffenljeit i|l nur noefj in bev (Sdjroeij anzutreffen.
(Sin lenfhaveS Suftfdjiff ift in ©reëbcn evfunben roorben.

©ie Älevifalen in ©eiitfd)lanb fügen fidj enblid) ben SOiaigefeljeii.

®a§ 3lfplved)t roirb non ben ©Vormächten befeitigt. Jn
Üiüvnbevg ift ©inev geljängt roovbcn, ben man nod) nidjt hatte.

SDie ^uben (Suropnë l)aben fidj enblidj entfdjloffen, itjre ait-

gefamnicltcn (gehäbe mit ben (fljviften ju tljeilcu.
35a ba§ ïahaKmonopol in ©eutfdjlanb nidjt buvdjgeljcn will,

roivb ba§ Äleibcvmonopol eingefiiljvt ©eroiffe $erfonen beuten bamit
ihre Stögen ju beefeu.

Sämmtlidje ftanoueu aßet Wädjtc bcv (Svbe roerben einge?

fcljmoljcn. 3(u8 bem SDcctall roivb eine ivvicbeuämüitje gefdjlagen,

jum l5ovtl)eil für bie Unbemittelten.

3ln ©tabio ift grau ïtjemiS auf beiben klugen hlinb geroorben.
SOcnn oetmutljet ben f d) ro a v 5 e n ©taav

Iknieu l880. 24. k p s- il.

^Nispr'lî^p îm Mevelspatter" stnd vei der großen Verbrettung des Mattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet^Nfp^N^V Mseratauftrage find einzusenden an die Annoncen-Klpeoition von Hrell Aüßli K Go., Marktgasse 14 Zürich. ?reis pro Jette 3V Zip.; bei Wieder-wird großer Ziaöatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erschàeàn Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

werden
Wiederholnngev

(Zreneralâepôt

Xiiiicli ^ 8t. Kiàu.

lZèpôls in allen grössern

8tààn gesuolit.

a verbimlmt ^»»kslw» àor Unsre »,»! kräftigt <lk» Hnnrboilen. 8el,r deniiw't. f>. à fr. 2. S0. A

s Lt. ^àodZ-^.pvtà6l!e. ^

Reisestelle - Gesuch.
i!m Nimm von 3a Zahreu, der seit l l Jlihren

Garn-Geschäft. Aus Wunsch sosortiger iiiniril!.

Gesnekt:

3>mmeri»äd«Iieii, welches dei druischcn und

?hnc vorzügliche îtiesercn^en jede Anmeldung

Man sucht
für ciuc Wittwe aesciiten ZlUer.. in
einem wastliose rinr ^trltc als

Hotel-Sekretärin
oder .>> a » s l> ä l t r r i ». Bcftc !>icsc-
rcnzc» stelle» ^i, Diciistcii. s7S

^inimerinâdchen.

nnen, gröMMi' Hotels Gute Zeugnisse und

M ä d ch e n
oder Zimmcrmädcnc» in Dienst ;u Xelen.

l'riìâtvtà ^ii8«ivnt îlnk 8tiì«lt, 8ee mi«i 6e>>irx«>.

Arühligskiedki.
Winter, fort! du wüeste Grüsel,
Pak di nu, hast hohi Zit!
Hueste hast is bracht und Pfnnsel
Das no mange krank dra litt;
Hast bösi Jsbrugg baue

Ueber cusere Zürisec;
Alli arme Lüt händ g'schraue,

Lössist'ne kei's Schitli ineh ;

Holz und Heizi hast vcrschlungc

Bist cn rechte Vielfraß gsi;
Ist es Siuineblickli glunge,
Hät de Biswind pfiffe dri
Doch setz muest du's Feld wohl rume
Hast dis Theili ordli gha;
Stryck» di nu! thu di nit sumc:
De schönste Frühlig ist ja da!
En Frühlig voller Glanz und Suune
Mr mag si chuuni dm Nachher gunne "

Aus dem Komptoir.
Wissen Sie denn noch nicht, daß Briese im Stadtbezirk mit

nur 5 Cts. frankirt werden?" fragt der Prinzipal.
O ja", sagt der Lehrling nnd klebt, zur Schonung der

Enveloppe, aus die unglückliche 10 Cts. Briefmarke eine ö Cts. Marke.

>>!z7liokkrt killest

lVIeà Vtenfàik, 8ui-8kk.

Kleine Aprilscherze.
Der deutsche Reichskanzler hat wiederum ein Demissionsgesuch

eingereicht.

Dr. Nebcllust sagt in seinem neuen Werke: Biederkeit und

Rechtschassenheit ist nur noch in der Schweiz anzutreffen.
Ein lenkbares Luftschiff ist in Dresden erfunden worden.

Die Klerikalen in Teutschland fügen sich endlich den Maigcsetzen.

Das Asylrecht wird von den Großmächten beseitig«. In
Nürnberg ist Einer gehängt worden, den man noch nicht hatte.

Die Juden Europas haben sich endlich entschlossen, ihre

angesammelten Schätze mit den Christen zu theile».

Da das Tabaksmonopol in Teutschland nicht durchgehen will,
wird das KIcidcrmonopol eingeführt Gewisse Personen denken damit
ihre Blößen zu decke».

Sämmtliche Kanonen aller Mächte der Erde werde» ringe-
schmolzen. Aus dem Metall wird eine Fricdensinüiize geschlagen,

zum Vortheil sür die Unbemittelte».

In Stabio ist Frau Thenns auf beiden Auge» blind geworden.

Man vermuthet deu schwarzen Staar
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